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Organisationsblatt

Organisationsblatt

Dieses Blatt gibt eine Übersicht über alle Änderungen,
die seit der ersten Auflage vom 1.12.77 an diesem Modul
durchgeführt wurden. Es wird bei jeder Änderungsmittei-
lung mitgeliefert und ist jeweils auszutauschen.

Erstauflage x 01.12.1977 Release 3.1
Neuauflage ‚ 01.06L1978 . Release 3.2

Der Modul enthält die Seiten:

- 0—12
_ 1—2
_ 2-10
- 3-30

—- u-s
- 5-18

. 6—uo
- 7-8 ’

-

8-8
- 9-66

-— 10—2u
— 11_u
— 12-1u
— 13-6A
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Übersicht über die Systemliteratur 8870/1

Bedienerhandbuch

Release: Erscheinungstag: Verkehrsnummer:
3.1 E: 1.12.77 3N01900393
3.2 N: 1.06.78

TAMOS (Konzept, Grundlagen der Systembedienung, System- \u„/
pflege—, Dienst—, Systemprogramme, Spooling),
NIROS (Bedienung der Processoren).

Business Basic

Release: Erscheinungstag: Verkehrsnummer:
E: 1.01.75

3.2 N: 1.06.78 _ 3H001.00:4.93

Beschreibung der Anweisungen, Logik und Programmierung in
Basic. - -

Betriebssystem

Release: Erscheinungstag:
.3-2 E: geplant

Fehlerhandbuch

Release: Erscheinungstag:
3.2 E: geplant

E : Erstauflage . N : Neuauflage Ä : Änderung
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Änderungswünsche / Fehler

Änderungswünsche / Fehler

Sollten Ihnen bei der Benutzung dieses Teils der System-
literatur Fehler aufgefallen sein oder sollten Sie Vor-
schläge zur Verbesserung des Moduls haben, so bitten wir
Sie, diese schriftlich zu formulieren und an folgende
Anschrift zu schicken:

NIXDORF COMPUTER AG
Abt. ZSI
Fürstenallee 7

H790 Paderborn
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Einleitung

Einleitung

Die Hardware und die Systemsoftware des System 8870/1
sind auf ein interaktives Echtzeit-Datenerfassungs— und
Verarbeitungs-System mit Timesharing- und Filesharing—
eigenschaften für Mehr-Teilnehmerbetrieb ausgelegt.

Neben dieser generellen Konzeption bietet das System:

O Ein automatisches Datenschutz; und Teilnehmerabrech-
nungssystem.

Eine automatische_Hauptspeicherverwaltung.

Ein effizientes Dateiverwaltungssystem.

Eine transparente Bedienung durch Dialogverkehr.

Dienstprogramme zur Verwaltung und Kontrolle von Daten-
trägern und Dateien.

Kontrollierte und gesteuerte Bedienerführung (TAMOS).

Eine modulare Hardware— und Softwarestruktur.

Ein automatisches Datensicherungs— und Rekonstruktione-
verfahren.

Die problemorientierte Programmiersprache BUSINESS
BASIC mit breitem Funktionsspektrum.

Spooling in einer Hintergrundpartition.
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Basis Konfiguration2.1
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2.2 Tabelle der Hardware Moduln

64/96/128 KB Hauptspeicher
DSZ
380 ns Speicherzykluszeit
Echtzeituhr
Automatischer Programmlader
Automatischer NetzausfalleRestart
Speichernotstromversorgung

Cartridge Fest-/Wechse1platte
Kapazität 2 * 1.5 Mio Byte
Mittlere Zugriffszeit 38 ms
2400 Umdrehungen/min
Übertagungsrate 312. 000 Byte/sec

Cartridge Fest—/Weehselp1atte
Kapazität 2 * 3 Mio Byte
Mittlere Zugriffszeit 38 ms
2H00 Umdrehungen/min .
Übertragungsrate 312.000 Byte/sec

Cartridge Fest-/Weehselplatte
Kapazität 2 * 5 Mio-Byte
Mittlere Zugriffszeit 38 ms
2ü00 Umdrehungen/min.
Übertragungsrate 312. 000 Byte/sec

|0
((0

(ä.
(ä.

2000 Zeichen
25 Zeilen mit 80 Positionen'
Entfernung von ZE max. 2000 m
Übertragungsrate bis 9600 bit/sec
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Drucker

Serialdrueker 7 * 9 Matrix
150 Z/sec
178 Z/Zeile

Zeilendrucker
18.000 Zeilen/Stunde
136 Z/Zeile oder 1H.400 Zeilen/Stunde

136 Z/Zeile

Magnet-
band

800 öder 1600 BPI ‘ --'
'übertragungs ate 20/H0 KB/sec
25 IPS
9-Spuraufzeichnung

2 Spuren Ä
je.Spur 100.000 Byte '
M36 Z/sec Schreib—/Lesegeschw.
Bitdichte 556 bPI

7M Daten—Spuren: 2&6 272 Byte
1 Index-Spur '
3 Ersatz-Spuren
26 Sektoren pro Spur
128 Byte/Sektor
360 Umdrehungen/min

LKL
500 Karten/min
1 Zuführfach: 1000 K
1 Ablagefach: 1200 K
BCD-Standardcode
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2.3

2.3.2

Die Arbeitsplatzperipherie

Die Arbeitsplatzperipherie des Systems 8870/1 setzt sich
aus Bildschirm und Tastatur zusammen, die in getrennten
Gehäusen untergebracht sind.

Die max. Entfernung zwischen Zentraleinheit und Master-
arbeitsplatz beträgt aus organisatorischen Gründen 5 m.

Jeder weitere Arbeitsplatz kann bis zu 2000 m entfernt
aufgestellt sein.

Die Übertragungsgeschwindigkeit zwischen Zentraleinheit
und Arbeitsplatz beträgt 9600 bit/sec.

Bildschirm

Kapazität: 2000 Zeichen (25 Zeilen, 80 Spalten).
Zeichenauflösung: 7x9 Matrix (Groß-/Kleinschreibung).

Tastatur

Eine integrierte alphanumerische und numeriSche Tastatur,
jeweils-mit Funktionstasten und Anzeige- bzw. Kontroll—
lampen.

V:
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Funktionstasten

Dauerumschaltung für Groß/Klein—

LEERTASTE

In Verbindung mit anderen Tasten,

Programmabbruch.

Umschaltung für Groß-/Kleinschreibung..

2.13.: -I-
Control

pe

Shift—hold.
schreibung.

Esca

Hardware - Übersicht
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DIESE ca QE

.Gleichbedeutend mit X

III Gleichbedeutend mit ®-X

Error'. Fehlerschlüsseltaste.

-CR _Eine Eingabe negativ auslösen.

In! Eine Eingabe positiv auslösen.
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2.” Drucker

An das System 8870/1 können wahlweise ein oder zwei
Drucker angeschlossen werden. Der erste Systemdrucker
kann entweder ein Serial— oder ein Zeilendrucker sein.
Als zweiter Drucker ist nur ein Serialdnucker zugelassen.
Somit sind folgende Druckerkonfigurationen möglich:

- ein Serialdrucker
- ein Zeilendrucker
— zwei Serialdruoker .
- ein Zeilendrucker und ein Serialdrucker

2.H‚1 Serialdruoker (Nadeldrucker)

- 7x9 Matrix
- 150 Zeichen/sec
— 178 Zeichen/Zeilea
- wahlweise mit einer oder zwei Papierführungen
- auf Wunsch mit Groß—/Kleinschreibung

N .t N Zeilendrucker (Walzendrucker)

- 136 Zeichen/Zeile
- 18.000 Zeilen/Stunde

ll
l

l
oder

— 136 Zeichen/Zeile
- 1H.H00 Zeilen/Stunde
- Groß-/Kleinschreibung'
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2.5 Magnetplatten-Einheit

- Laufwerk mit je einer Fest- und Wechselplatte
- Mittlere Zugriffszeit: 38 ms
- Umdrehungen: 2400/min
- Übertragungsrate: 312.000 Byte/sec

- Kapazität der Standardausführung 2 * 5 Mio Byte:

Laufwerk Platte Oberfl. Spur Sektor Wort Byte

1 2 u ' 1.632 19.58u 5.013.501 10.027.008
1 2 816 9.792 2.506.752 5.013.504

1 H08 H.896 1.253.376 2.506.752

1 12 3.072 6.1HH

1 256 512

1 2

Bei 2 * 1.5 bzw. 2 * 3 Mio Byte hat jede Oberfläche 128
bzw. 256 Spuren; die Werte für Sektoren, Worte und Byte
ändern sich entsprechend.

- Physikalische Organisation:

Spur

Sektor

Anmerkung:
Die vom System 8870/1 geführte B
einem Sektor:

1 Block = 1 Sektor

locklänge entspricht
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2.6 Magnetband-Einheit

An das System 8870/1 kann eine Magnetbandstation
angeschlossen werden.

- Aufzeichnungsdichte : 800/1600 BPI
\u„/ — Übertragungsrate : 20/40 K—Byte/sec

- Aufzeichnung : 9-Spur
- Anschluß ° DSZ
- Schreib-/Lesegeschw.; 25 IPS

— Physikalische Organisation:

Dolmbernlch ( Kurmann, Dateien )

A
r \

Vulluf i Block Block 8 k Block Iloclr Nachlauf

W.“
1-2048 Zelchcn

Reflektierende Blockluckc Re ektierende
Ilndanimgrmuke ' Imdendemulre

„2.7 Magnetband-Cassette

Es kann ein Nixdorf-MBC—Gerät an die Zentraleinheit
angeschlossen werden.
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Schreiben : 210 ms
- Aufzeichnungsdichte : 3.268 BPI
- Aufzeichnungsgeschw. : 250.000 bit/sec

- Cassetten : Nixdorf Data Kompakt—Cassette
— Anzahl Spuren : 2
- Kapazität : je Spur 140.000 Bytes
— Lese—/Schreibgeschw.: H36 Z/sec '
- Bitdichte : 556 BPI

„ - Blocklänge : min. 1, max. 256 Z

E 2.8 Floppy-Disk

E — Spuren für Daten : 74 : 246.272 Bytes
ä - Index—Spur : 1 : 3.328 Bytes
ä — Ersatz-Spuren (nicht nutzbar) - ‚
ä : 3 = 9.984 Bytes
E — Sektoren je Spur : 26
ä — Bytes je Sektor : 128
ä - Umdrehungen : 360 U/min
g - Durchschnittl. Zugriffszeit:
ä Lesen : 40 ms
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TAMOS—Systemgrundlagen

Das vorliegende Bedienerhandbuch beschreibt das Teil—
nehmer-Bedienungssystem TAMOS

IERMINAL—AUTOOPERATINGeAND- QNITOR-QYSTEM .

basierend auf dem plattenresidenten Betriebsystem NIROS

EIXDORF-LNTERACTIVE-äEALTIME—QPERATING-äYSTEM,

das die Vielzahl der Funktionen zwischen Systemteil-
nehmern und Hardware verwaltet und kontrolliert.

Das TAMOS-Konzept

Die Aufgabenbereiche des Bedienungssystems TAMOS sind:

- Bedienungssteuerung nach Anweisungen am Bildschirm.

- Ablaufsteuerung für alle Dialogprogramme.

4 Programmselektierung zur Erleichterung der Programmaus-
wahl.

- Protokollierung von Bedienermaßnahmen und Programm-
läufen Sowie aller systembedeutsamen Ereignisse.

- Automatische Sicherung und Rekonstruktion von System-
und Anwenderplattenpacks.

- AUtomatische Absicherung gegen die Anwahl unverträg-
licher Programme. i

— Verwaltung und Ablaufkontrolle von Jobs in einer
Hintergrundpartition über eine Jobwarteschlange
(Spooling).
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3.1.1 Mehr-Teilnehmerbetrieb

TAMOS ist für den Mehr—Teilnehmer-(multi-user-) Betrieb
konzipiert.
Mehrere Benutzer können gleichzeitig mit dem System ar- .
beiten und Programme ausführen lassen. Jedem Benutzer j
steht das System so zur Verfügung, als sei er der einzige \_/
Teilnehmer (bis auf die Ausnahme, daß am Masterplatz ein
Programm läuft, das die Abmeldung aller anderen Teilneh-
mer erfordert). '

3.1.2 Privilegstufen

Jeder Systembenutzer ist einer von insgesamt vier Privi-
legstufen zugeordnet, die wie folgt untergliedert sind:

- Privilegstufe 3

Die höchste Privilegierung steht ausschließlich System-
Spezialisten der NCAG zur Verfügung.

- Privilegstufe 2

Die Manager-Privilegierung ist die höchste Teilnehmer—
stufe und gestattet den Zugriff auf alle Kommandos,
Anweisungen und Funktionen zur Systembedienung. Einige
Kommandos sind aus organisatorischen Gründen (Peri-
pherie-Bedingungen) nur am Masterplatz vom Manager
durchzuführen.

- Privilegstufen 1 und 0 ' M?"

Benutzer, die diesen Privilegstufen zugeteilt sind,
haben lediglich Zugriff auf die ihnen vom Manager zu-
geteilten Programme und die Systemkommandos, die die
Dateibehandlung und die Programmierung in BUSINESS
BASIC durchführen.

Eine Bevorzugung der zur Verfügung stehenden Systemmittel
(Rechnerzeit, Peripherie usw.) wird durch das Privilegie—
rungssystem nicht vorgenommem.

Anmerkung:

Privilegstufe 1 wird von TAMOS nicht unterstützt, kann
aber durch das NIROS-Systemkommando UTILITY zugeteilt
werden. ‘
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Teilnehmerkontokennzeichen

Jeder Teilnehmer des Systems verfügt über ein eigenes
Teilnehmerkontokennzeichen (ACCOUNT ID), das ihm den
Zugriff auf seinen Programmselektor ermöglicht.

Darüberhinaus hat dieses Kontokennzeichen "Passwortunk-
tion" zum Schutz des Selektors vor fremdem Zugriff. Es
ist daher ausschließlich dem entsprechenden Teilnehmer
bekannt.

J

Teilnehmerkonto

Dieses Konto führt für jeden Teilnehmer Daten über.den
Umfang des Verkehrs mit dem System. Die einzelnen Konten
sind jeweils durch die Kontokennzeibhen (s.o) der einzel-
nen Teilnehmer unterschieden.
Es werden u. a. die Anschlußdauer des Arbeitsplatzes, ver—
brauchte Rechnerzeit und die benutzte Plattenkapazität
abgerechnet.

Hintergrundverarbeitung

Für die Ausführung von dialogfreien Basic-Programmen und
für das zeitaufwendige Ausdrucken von Textateien wurde
beim System 8870/1 ein besonderer Arbeitsplatz geschaf-
fen, der von TAMOS verwaltet wird. Da er weder Bildschirm
noch Tastatur besitzt, wird er als Phantom-Port und seine
Aktivität als Hintergrundverarbeitung bezeichnet.

Durch die Übernahme der zeit- bzw. druckaufwendigen Ar—
beiten werden die Bildschirmarbeitsplätze zeitlich ent—
lastet und erlauben einen größeren Durchsatz an dialog-
orientierten Programmen.
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TAMOS—Kontrolldateien

TAMOS führt zum Zweck der Bedienerführung, Daten—
sicherungs- und Rekonstruktionsmaßnehmen‚ sowie zur
Ablaufkontrolle von Jobs in der Hintergrundpartition
mehrere Kontrolldateien.

Log-Datei

In der von TAMOS geführten Log-Datei werden alle Bedie-_
nermaßnahmen und systembedeutsamen Tatbestände proto—
kolliert.
Im Einzelnen beinhaltet sie:

— Die Nummern der ausführenden Arbeitsplätze
- Gruppe/Benutzer-Kennzeichen
— Startzeit und Dauer aller Programmläufe
- Die Programmnamen (einschl. Programmparameter)
- Die Programmbeschreibungen
- Überschriften und Nachrichten
- System-Fehlermeldungen
- Status des Log—Eintrages

Nachrichten-Datei

Beinhaltet alle Meldungen des Systems, die dem Bediener
als Hinweise am Bildschirm (NachrichtenaZeile) angezeigt
werden.

Archiv—Datei

Enthält Archiv—Namen und -Nummern_aller von TAMQ5_erfaß-
ten logischen Platteneinheitgn.



©
C

op
yi

ng
ot

th
is

do
cu

m
en

t.
un

d
gi

vin
g

Et
to

ot
he

rs
an

d
th

e
us

e
er

co
m

m
un

ic
at

io
n

C.
©

„W
ei

te
rg

ab
e

so
wi

e
V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
di

es
er

U
nt

er
ta

ge
.

V
er

w
er

tu
ng

un
d

of
th

e
co

nt
en

ts
th

er
en

t.
are

fo
rb

ld
de

n
w

nh
ou

t
ex

pr
es

s
au

th
or

ity
‚

O
ffe

nd
er

s
are

lie
bl

e
In

Ih
o

pa
ym

en
t

of
da

m
ag

es
.

Al
l

rig
ht

s
are

re
se

rv
ed

in
th

e
ev

en
t

af
th

e
gr

an
t

of
a

pa
te

nt
or

th
e

re
gi

st
ra

tio
n

ot
a

ut
ilit

y
m

od
el

'o
r

de
si

gn
.

M
itt

ei
lu

ng
ih

re
s

In
ha

lts
ni

ch
t

ge
st

at
te

t.
so

w
ei

t
ni

ch
t

au
sd

rü
ck

lic
h

zu
ge

st
an

de
n.

Zu
w

id
er

ha
nd

lu
ng

en
ve

rp
fli

ch
te

n
zu

S
ch

ad
en

er
sa

tz
.

Al
le

Re
ch

te
fü

r
de

n
Fa

ll
de

r
P

al
en

te
rte

ilu
ng

od
er

G
eb

ra
uc

hs
m

us
te

re
in

tra
gu

ng
vo

rb
eh

al
te

n.
"

‘

Nixdorf 8870/1 ' . Seite 3 - 5

Bedienerhandbuch' 01.06.78

TAMOS — Systemgrundlagen

J0 N U'
l

J.) N O\

Teilnehmer- und Programm—Kontrolldatei

Diese Datei enthält für das Spooling und jeden Dialog—
arbeitsplatz je einen Kontrollsatz, in dem die zur Pro-
grammablaufüberwaohung erforderlichen Steuerparameter aus
dem Programmauswahl—Selektor oder der Job-Warteschlange
abgestellt sind. Weiterhin dient sie der Steuerung und
Überwachung von Zwangsabläufen wie z.B. Neuformatierung
und Rekonstruktion von Datenträgern.

Spool-Datei

Diese Datei ist die Jobwartesohlange für Jobs, die in der
Hintergrundverarbeitung ablaufen. Sie enthält, getrennt
für jeden Job, einen Eintrag mit dessen Namen und Be-
schreibung.

Programmselektor-Dateien (je Konto)

Jedem logischen Teilnehmer (Passwort) werden unter TAMOS
Selektor—Dateien zugeordnet, welche die zur Programman-
wahl erforderlichen Bedienerhinweise (Bildschirmanzeigen
in Klartext) und die zur Programmablaufüberwachung erfor-
derlichen Parameter enthalten.
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3-3 TAMOS-Plattenarchiv

3.3.1 Physikalische Einheiten

Am System 8870/1 können maximal vier Plattenlaufwerke
(Drive 0 bis 3) angeschlossen werden, die jeweils über
eine Fest- und Wechselplatte verfügen.

Den einzelnen Platten der Laufwerke sind die folgenden
physikalischen Einheiten-Nummern zugeordnet:

Drive 0 Festplatte = 0
Wechselplatte = 1

Drive 1 Festplatte = 2
Wechselplatte = 3

Drive 2 Festplatte = H
Wechselplatte = 5

Drive 3 Festplatte = 6
Wechselplatte = 7

Einige Systemkommandos arbeiten auf der Ebene der physi-
kalischen Einheiten, d.h. sie sprechen zum Beispiel ge-
zielt die Festplatte des ersten Laufwerkes (Drive 0) mit
der physikalischen Einheiten-Nummer 0 an.

3.3.2 Logische Einheiten

TAMOS ermöglicht die Anlage und die Verwaltung von max.
17 logischen Plattensinheiten, die jeweils aus drei Packs
bestehen. .

Jede logische Einheit wird mittels einer der folgenden
Nummern identifiziert:

Log. Einheiten—Nr. 0 = Systempacks
1 = Anwenderpacks
2 = Anwenderpacks

16 = Anwenderpacks
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Die drei Packs einer jeden logischen Einheit haben die
Funktion:

- Arbeitspack = 1. Generation
- Sicherungspack 1 2. Generation
— Sicherungspaok 2 ' = 3. Generation

Daraus folgt:
17 10g. Einheiten zu je 3 Packs = 51 verschiedene Packs,
die maximal von TAMOS in einen Plattenarchiv verwaltet
werden können.

Zur eindeutigen Identifizierung eines Paoks wird zusätz-
lich zur logischen Einheitennummer noch eine jeweils
zweistellige Archiv-Kennung (z.B.: SO) festgelegt.

Ein Pack enthält also:

— eine logische Einheiten-Nummer
- eine Archiv-Kennung

In der Archiv-Kontrolldatei von TAMOS sind für jede
logische Einheit demnach die Archiv—Kennung für

- das Arbeitspaok
- das 2. Generationspack
- das 3. Generationspack

eingetragen.

Darüberhinaus ist jeder in der Archiv—Kontrolldatei ein-
getragenen Kennung ein maximal 16—stelliger Packname zu—
geordnet (Packbeschreibung).

Dieser Name wird von TAMOS allerdings nicht zu Kon-
trollzwecken verwendet, kann also beliebig festgelegt
werden.
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Kontrolle mehrerer unabhängiger Plattenarchive (mehrere
Systeme)

TAMOS läßt Anwendungsorganisationen mit mehreren System-
platten (logische Einheiten 0) zu.

Jede eigenständige logische Einheit 0 führt dabei eine
autonome Archiv-Datei (3.0.).

TAMOS kontrolliert dabei das Wechseln der Systemplatten
auf derselben Hardware-Konfiguration, d.h. vor dem Er-
setzen der Arbeitsplatte der logischen Einheit 0 (Fest-
platte, Drive 0) durch eine neue wird sie auf ein Wech—
selarbeitspack mit gleicher Archiv-Kennung gesichert.

x.)
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3.” Das Spooling-Konzept

Spooling repräsentiert den Teil des Bedienungssystems
TAMOS, der die Hintergrundverarbeitung kontrolliert.
Seine Aufgabe ist es, die in der Spooldatei eingetragenen

.Jobs zu starten und ihre Ausführung zu überwachen.

Ein Job kann ein beliebiges dialogfreies Basic-Programm
sein, d.h. zur Ausführung werden weder Bildschirm noch
Tastatur benötigt (Basic—Programm-Job).

Eine weitere spezielle Jobart ist ein sog. Textdatei-Job,
der durch ein TAMOS-Standardunterprogramm repräsentiert
wird.

‚ Dieses Druckprogramm ist ein fester Bestandteil des
Spoolingsystems und hat die Aufgabe, die vom Anwendungs-
programm erstellten Textdateien am Drucker auszugeben.

Neben der automatischen Ablaufsteuerung enthält das
Spoolingsystem mehrere Programme zur Kommunikation zwi—
schen dem Spooler und dem Bediener:

— SPOOLER STARTEN
— SPOOLER ABMELDEN
- SPOOL—DATEI ANZEIGEN
- LOG-DATEI INZEIGEN

Die genannten Programme stehen ausschließlich dem Manager
zur Verfügung.

Die Arbeitsweise des Spoolers

Der Spooler ist das Programm im Spooling-System, welches
das Starten der in der Spool-Datei eingetragenen Jobs
veranlaßt. '
Für den Spooler steht ein eigener Hauptspeicherbereich
(Partition) zur VerfügUng, der (in Anlehnung an "Hinter-
grundverarbeitung") Hintergrundpartition genannt wird.

’Beim Jobstart übergibt der Spooler die Ablaufkontrolle an
den jeweils gestarteten Job, der dann in der Hintergrund-

’ partition abläuft.
Ist ein Job beendet, unabhängig davon, ob korrekt oder
durch einen Fehler, geht die Ablaufkontrolle erneut an
den Spooler zurück.
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3.H.1 Die Jobverarbeitung

Jeder in der Spooldatei eingetragene Job hat einen der
folgenden Zustände:

"WARTET" Der Job wartet auf seine Ausführung. Diesen .
Status der Job automatisch bei seinem Eintrag '\_/
in die Spooldatei.

"GESPERRT" Die Ausführung des Jobs wurde vom Bediener
gesperrt.

i "FEHLER" Die Ausführung des Jobs wurde wegen eines
Fehlers abgebrochen.

ä "AKTIV" Der Job wird z. z. ausgeführt.

"HALT" Die Ausführung des Jobs wurde wegen eines
Fehlers abgebrochen und der Spooler darüber-
hinaus angehalten.
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3.H.2 Der Job-Auswahlalgorithmus

Nachdem ein Job ausgeführt und korrekt beendet ist, wird
er vom Spooler aus der Spooldatei entfernt.

Der Spooler sucht dann, jeweils vom Anfang der Spooldatei
beginnend, den nächsten Job mit dem Status "WARTET".

Für den Fall, daß ein solcher Job gefunden wird, dieser
aber nicht gestartet werden kann, weil eine erforderliche
logische Platteneinheit nicht zugriffsbereit ist oder der
"RUN-mode" des Jobs dies verbietet, erhält der Job den
Status "FEHLER".
Der Spooler prüft dann anhand der vom Programmierer fest-
gelegten Job—Beschreibung, ob er anhalten und auf eine
Bedienerentscheidung warten muß oder den nächsten Job
starten darf.

Muß er anhalten, erhält der Job den Status "HALT" und der
Spooler wartet, bis der Job durch den Manager entweder
gelöscht oder erneut zur Verarbeitung freigegeben wird.
Muß der Spooler nicht anhalten, sucht er, wieder vom An-
fang der Spooldatei beginnend, den nächsten Job mit dem
Status "WARTET".

Wird die-Verarbeitung eines Jobs abgebrochen, können da—
für zwei Gründe vorliegen:

- Der Bediener hat mit dem Programm SPOOLER ABMELDEN die
Hintergrundverarbeitung abgebrochen, obwohl ein Job
aktiv war.

- Der Spooler wurde abgebrochen, weil dies für einen
Fehlerfall im Programm vorgesehen ist.

Ob der Job daraufhin den Status "FEHLER" oder "HALT"
bekommt, ist wiederum von seiner Beschreibung abhängig.
Der Spooler verfährt dann analog dem oben beschriebenen
Fall.
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Besonderheiten beim Starten von Textdatei-Jobs.

Wird ein Textdatei-Job nach den bereits beschriebenen
Prüfungen durch den Spooler gestartet, übergibt der
Spooler die Ablaufkontrolle an das TAMOS—Standard—Druck-
programm.
Dieses Programm kontrolliert vor dem eigentlichen Druck
der betreffenden Textdatei, mit welchem Papierformat der
Ausdruck erfolgen soll.

Das Papierformat ist ebenfalls in-der Jobbeschreibung
vom Programmierer festgelegt worden.

vErkennt das Programm, daß das Papierformat identisch mit
_dem ist, das schon der vorherige Job benutzte, startet es
die Druckausgabe sofort.

Liegt jedoch ein Formatwechsel vor, gibt es am Drucker
die neue Formatbezeichnung und die erste Seite der Text—
datei als Probedruck aus.

Der Text der Formatbeschreibung kann vom Programmierer
frei gewählt werden.

Alle weiteren Maßnahmen zum Einspannen und Justieren des
Papieres zeigt es dem Bediener am Masterbildschirm durch
Dialoge an (siehe Pkt. 7.4, Nachrichten des Spoolers).
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U.) Das TAMOS-Selektorkonzept

Die Programmanwahl am Bildschirmarbeitsplatz wird von
TAMOS mit Hilfe von dreistufigen Programmselektoren über—
wacht. Jedem Teilnehmer des Systems wird, nachdem er sich
mit seinem Kontokennzeichen angemeldet hat, sein Konto
aktiviert und der damit verbundene Programmselektor am
Bildschirm angezeigt.

Der Programmselektor des Teilnehmers der Privilegstufe 2
(Manager) beinhaltet die Programme des TAMOS-Systems.
Weiterhin verfügt der Managerselektor über eine Schnitt-
stelle zu allen Systemkommandos, die außerhalb der TAMOS—
Kontrolle ablaufen.
Dieser Selektor, der auf jeder Systemplatte vorhanden
ist, kann durch zusätzliche Anwendungsprogramme erweitert
werden. '

Die Programmselektoren der Privilegstufe 0 werden - für
jeden Teilnehmer (Kontokennzeichen) gesondert - vom Ma-
nager angelegt.
Die Teilnehmer dieser Privilegstufen können somit nur die
ihnen zugewiesenen Programme ansprechen.

Teilnehmer "X“ Teilnehmer "Y" Teilnehmer ”Z"

Arbeitsplatz

"KONTOKENNZEICHEN"

Arbeitsplatz

TEILNEHMERKONTEN

PROGRA MM - PROGRA MM - PROGRA MM -

SELEKTOR "X" SELEKTOR "Y" SELEKTOR "Z"
Q - u .-
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Aufbau von TAMOS-Selektoren

Ein unter TAMOS angelegter Programmselektor ist in drei
Ebenen eingeteilt.

Die Ebenen 1 und 2 dienen der Programmvorwahl und die
Ebene 3 der Programmanwahl.

- In der ersten Ebene sind maximal 15 Programmgruppen de-
finierbar.

- In der zweiten Ebene kann jede dieser Gruppen wiederum
in 15 Untergruppen gegliedert werden.

- In der dritten-Ebene kann jede Untergruppe 15 Einzel—
programme enthalten.

Das heißt, es können maximal 3375 verschiedene Programme
angesteuert werden.

15 Gruppen.... .......... 1. Ebene
15 x 15 Untergruppen ..... 2. Ebene
15 x 15 x 15 Programme... 3. Ebene

Programmgruppen
1. Ebene

63©®©®®©

Programmuntergruppen
2. Ebene

Programme
3. Ebene

6
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3.6 ' Programmanwahl—Struktur‚(TAMQS/NIROS)

System-Initialisierung

TEILNEHMER- Teilnehmeranv/
h"Passwort“—’KONTEN ‚ abmeldung

SYSTBI-BENUTZER
SELEKTOR KOMMA NDos

- nEYE ’ _ " BYE k - START
‚ SELEKTOR ANLEGEN FORMATTER .

ANwENDeb SNEKTORÄNDENI DaTm
PROGRAMME SELEKTOR LÖSCHEN INSTALL
. SELEKTOR DRUCKEN REMOVE
. NACHRICHTENPFLEGE FORMAT
. TEXTTFLEGE BLnLDXE
. . PROGRAMMLISTE QUERY
. 1' CHANGE
. TAGESSTART KILL

‘. TAGESENDE ‚ KILLA LL
. DATENSICI-IERUNG COPY
. REKONSTRUKTION 2.GEN COPYALL

REKONSTRUK'I‘ION 3.GEN LIBR
PLATTENA NMELDUNG OPINDEX
RLATTENWECHsm. cmEANUp
LOG DATEI DRUCKEN UTILITY '

“FomwATmRUNG ACCOUNTUST
UHRZEIT SETZEN PORT
TEILNEHMER ANZEIGEN MAIL
SYSTENIABSCHALTEN .. BASK:

‘ RUN
59001. DATEI ANZEIGEN ' SAVE
SPOOLHISTARTEN Eerr
SPOOLER AEMELDEN DISKET
LOG DATEI ANZEIGEN CAPACITY

ARCHn/DATEIDRUCKEN
ARCIIIV DATEI ANZEIGEN
DRUCKER ZUORDNUNG
SYSTEMSICHERUNG
SYSTEMREKONSTRUKI1ON
SYSTEMKOMMA NDOS
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